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Eine Geschichte über  
Mut und Zusammenhalt 
Erstes Werk einer jungen Autorin

Die heute elfjährige Liv Peritz be-
gann im Alter von neun Jahren, ih-
ren ersten Roman mit dem Titel 
«Ein schuppiges Abenteuer» zu 
schreiben. 
Livs Unterstufenlehrerinnen an der 
Schule Meilen, Frau Erny und Frau 
Mathys, bemerkten, dass Liv eine be-
sondere Affinität zum Schreiben hat, 
und so durfte sie ab der dritten Klasse 
das Schreibatelier bei Frau Hauser 
besuchen, eine Fördergruppe für lite-
rarisch interessierte Kinder.
Während dieser Zeit verschlang Liv 
sämtliche Harry-Potter-Bände und 
Bücher von Cornelia Funke, sodass 
bald neuer Lesestoff herbeigeschafft 
werden musste. Sie kam von Fantasy-
romanen ab und begann, verschiede-
ne Bücher zu lesen, die den Jugendlite-
raturpreis gewonnen hatten. Diese 
eröffneten ihr noch einmal völlig neue 
Perspektiven auf das Thema Kinder- 
und Jugendliteratur. Sie inspirierten 
Liv dazu, eigene Geschichten zu erfin-
den. 

Sechs madegassische Reptilien-
kinder spielen die Hauptrollen
Ursprünglich war Livs Geschichte 
über sechs Reptilienkinder aus Mada-
gaskar – Züngchen, das Nanochamä-
leon; Färbchen, das Pantherchamäle-
on; Treelein, der Baumsteigerfrosch; 
Pfeilchen, der Pfeilgiftfrosch; Long-
lein, die Ringelnatter und Kobchen, 
die Kobra – als Kurzgeschichte ge-
dacht. Doch der Text wurde immer 
länger, und schliesslich beschloss Liv, 
daraus einen Roman zu machen.

So entstand «Ein schuppiges Abenteu-
er»: Die Geschichte beginnt mit einem 
gefällten Tropenholzbaum und einer 
Reise rund um den Globus bis in eine 
Möbelfabrik in der Schweiz. Sie erzählt 
weiter von den Erlebnissen der Repti-
lienfreunde in der Schweiz und von 

ihren Versuchen, nach Hause zurück-
zukehren und schliesst mit der Rück-
kehr nach Madagaskar, wo es den 
Freunden gelingt, die Rodungen zu 
stoppen, indem sie einem verblende-
ten Mann klarmachen, was Liebe und 
Heimat bedeuten.

Die Klasse fand das Buch super
Nach anderthalb Jahren – zu Beginn 
der fünften Klasse – schrieb Liv ihren 
Roman zu Ende. 
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Festliche Herbststimmung
slowUp Zürichsee mit Wetterglück

Der 20. slowUp Zürichsee, der au-
tofreie Erlebnistag am Zürichsee, 
war bei bestem Herbstwetter ein 
voller Erfolg.
Am vergangenen Sonntag konnten 
die Teilnehmer des 20. slowUp Zü-
richsee die autofreie Route fernab der 
Hektik und des alltäglichen Strassen-
verkehrs erleben. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr gehörte die Strasse entlang des 
Zürichsees der Gemächlichkeit, frei 
von Leistungssport und motorisier-
tem Verkehr. Hans Länzlinger, OK-
Präsident slowUp Zürichsee, Peter 
Zahner, CEO ZSC Lions und Philippe 
Zehnder, Gemeindepräsident Erlen-
bach eröffneten das grossartige Fest 
der Langsamkeit in Erlenbach. Zum 
dritten Mal seit der ersten Ausgabe 
führte der Anlass wieder bis nach Zü-
rich. Ab diesem Jahr soll die Strecke 
nun wieder jedes Jahr bis Zürich 
führen.
Auf der 42 Kilometer langen slowUp-
Route zwischen Zürich, Meilen, Rap-
perswil-Jona und Schmerikon waren 
rund 30’000 Menschen mit Velos, In-
line-Skates, Kickboards oder zu Fuss 
anzutreffen. Sie bewegten sich mit 
eigener Muskelkraft fort und genos-
sen das sonnige Herbstwetter entlang 
des Zürichsees. Das Interesse, beson-
ders von Familien, zeigt, dass dem 
Anlass auch in der 20. Durchführung 
Wohlwollen entgegengebracht wird. 

Der slowUp hat sich in der Region 
Zürichsee etabliert und entspricht ei-
nem grossen Bedürfnis. 
In Meilen wurde nicht nur beim offi-
ziellen Festplatz bei der Badi Dorf-
meilen gefeiert, wo es neben etlichen 
Verpflegungsmöglichkeiten auch Kon- 
zerte der «Fun Connection» oder eine 
Runde auf dem Kinderkarussell zu 
geniessen gab, sondern entlang der 
ganzen Strecke. Beim Löwen gab es 
feines vom Grill, in Obermeilen bei 
Schwarzenbach Weinbau weissen Suu-

ser und Fischchnusperli von der Fi-
scherei Grieser und bei der Fuhrhal-
terei an der Grenze zu Uetikon gab‘s 
Glacé, feines vom Grill und coole 
Drinks. Das OK des slowUp Zürichsee 
ist zufrieden mit dem Anlass und freut 
sich sehr darüber, dass dieser ohne 
grössere Zwischenfälle über die Bühne 
gegangen ist. Die Durchführung des 
slowUp Zürichsee wäre nicht mög -
lich, ohne das grosse Engagement der 
natio nalen und regionalen Sponsoren. 
Ihnen und insbesondere allen Hel -

fern sowie Behörden und allen zwölf 
Gemeinden entlang des rechten Zü-
richseeufers gebührt ein herzliches 
Dankeschön. 
Ebenfalls bedankt sich das OK slowUp 
Zürichsee bei allen Anrainern entlang 
der slowUp-Strecke für ihr Verständ-
nis und das Wohlwollen, das dem An-
lass entgegengebracht wird. 

/zvg/maz

Schon kurz nach Eröffnung des slow-Up füllte sich die Seestrasse. Foto: MAZ

CHF 5 RABATT
auf deine nächste Pizza 

im Napulé Meilen. 

Gültig bis Ende Mai 2026
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil 
zu vermieten – 
Ideal für 
Handwerksbetrieb

Mietobjekt: Gewerberaum im Erdgeschoss
Lage: Mehrgenerationensiedlung Burkwil in 
lebendigem Quartier in Obermeilen

Raumkonzept: Dieser einzigartige Gewerbe-
raum in der Mehrgenerationensiedlung Burkwil 
in Obermeilen bietet auf 83.9 m² eine offene 
Einteilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerksbetriebe eignet. Zudem können 
Aussenflächen mitgenutzt werden. 

Eckdaten im Überblick:
–  Hauptnutzfläche: 83.9 m² (offene Einteilung)
–  WC: 3.6 m²
–  Keller: nach Absprache
– Aussenflächen: zur Mitnutzung
–  Parkplatz: 1 Abstellplatz in der Tiefgarage 

(separat zu mieten)
–  Jährliche Miete: CHF 250 pro m² Haupt-

nutzfläche
–  Bezug: voraussichtlich Ende 2025

Das Besondere:
Der Raum eignet sich besonders für Handwerks- 
betriebe, die ihre Arbeit auch für die Nach- 
barschaft sichtbar machen möchten. Ideal für 
jemanden, der gerne mit offener Tür arbeitet 
und Einblick gibt, was im Inneren entsteht. Der 
Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Teil einer lebendigen Gemein-
schaft zu werden, die den Austausch und das 
gemeinsame Miteinander fördert.

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen: info@stiftung-burkwil.ch 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bezugskote:
±0.00 = + 435.00 m ü. M.

Haus F (OKFB EG = +0.10)

Grundriss Erdgeschoss
Baugesuch - 1. Projektänderung

Plan N°:Datum / gez. / gepr.:

Format:Massstab:
118_33_F 605.6

03.10.2022 / cfr / jso1:100

Architektur 

Duplex Architekten AG

 

Forchstrasse 58, 8008 Zürich, T 044 275 2080, mail@duplex-architekten.ch

Baumanagement 

GMS Partner AG 

 

Postfach 177, 8058 Zürich, T 041 43 816 50 58, info@gmspartner.ch

Bauingenieur 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66
Gebäudetechnik  HLKS 

Gerber + Partner Haustechnik GmbH

Pfarrain 4a, 8604 Volketswil, T 044 826 08 00, info@gp-haustechnik.ch

Landschaftsarchitektur 

Müller Illien Landschaftsarchitekten

 

Wengistrasse 31, 8004 Zürich, T044 240 30 50, mail@muellerillien.ch

Gebäudetechnik Elektro 

R+B engineering AG

Pfingstweidstrasse 102, 8005 Zürich, T 043 521 83 10, barth@rbeag.com

Bauphysik, Akustik & Lärmschutz Braune Roth AG

 

Hausacherstrasse 42, 8122 Zürich, T 058 852 20 20, a.roth@brauneroth.ch
Brandschutzexperten 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66

Werkleitungen 

blesshess AG

 

Steghofweg 2, 6005 Luzern, +41 41 260 88 33, info@blesshess.ch

Zürich, den 03. Oktober 2022

Bauherrschaft 

Stiftung Burkwil

Stiftung Burkwil
c/o arwisa GmbH, Chamerstrasse 172, 6300 Zug

Korrespondenzadresse:

Stiftung Burkwil, Projektbüro, Schulhausstrasse 6, 8706 Meilen, T +41 44 545 08 90, info@stiftung-burkwil.ch

Projektverfasser 

Duplex Architekten AG
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in 
Obermeilen zu ver-
mieten – Ideal für 
stilles Gewerbe

Der Gewerberaum liegt im Erdgeschoss beim 
Dorfplatz in Burkwil.

Er bietet auf 84 m² (plus WC) eine offene
Ein teilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerks- / Gewerbebetriebe eignet. 

Nettomiete CHF 1750.– / Monat (exkl. NK) 
Bezug ab Februar 2026 oder nach Vereinbarung.

Der Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verant wortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. 

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen und eine Besichtigung:
info@stiftung-burkwil.ch

Immunsystem
Für mein

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage.
A.Vogel AG, Roggwil TG.

Echinaforce® Forte zur 
Steigerung der 
körpereigenen Abwehr. 
Aus frischem Roten 
Sonnenhut.

Leidenschaft für Pflanzen

Jetzt
vorbeugen!

Doppelte ProBon, Freitag, 10. Oktober 2025

Gratis Laubabfuhr: 6. Oktober 2025 bis 29. Dezember 2025
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
• in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
• üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    

 

Nationale 
Hauptsponsoren

Nationale 
Sponsoren

Zürichsee

Weitere Bilder Seite 3

Aus dem Gemeindehaus

Resultate der 
Abstimmungen 
vom Sonntag, 

28. September 2025

Engagement für die 
Suizidprävention

meilen
Leben  am Zür i ch see

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR 
BADMÖBEL NACH MASS

22079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   422079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   4 06.12.22   11:1606.12.22   11:16

« Testen bei 
den Besten »

Winterthur & Meilen
spiri.ch

Kontaktieren Sie uns  
telefonisch  

044 923 88 33

Aus dem Gemeindehaus

Drei Geschäfte an der  
Gemeindeversammlung 
vom 8. Dezember 2025

Veranstaltungen im  
November 2025

Kartonsammlung Meilen: Am Freitag, 7. November 2025, ab 7.00 Uhr
•	 Gebündelt und kreuzweise verschnürt an der Strasse bereitstellen
	 (Kehricht-Standplatz)
•	 In Papiertragetaschen erlaubt

• Nächste Kartonsammlung:  Freitag, 12. Dezember 2025

Tiefbauabteilung

GROSSE
PERLENAUSSTELLUNG

mit Farbstein- und Diamantschmuck

Karin Müller
Perlenspezialistin 
Hauptstrasse 13, 5037 Muhen
Mobile 079 699 25 52
info@perlenunikate.ch
www.perlenunikate.ch

Freitag, 7. November 2025 

 10:00 – 19:00 Uhr

Samstag, 8. November 2025 

 10:00 – 17:00 Uhr

Erlengut   
Kultur- und Seminarzentrum 
Erlengutstrasse 1A
8703 Erlenbach
www.erlenbach.ch

«Warum mehr bezahlen?  
Kaufen Sie direkt beim Importeur!»

03_Inserat_Erlenbach_170x100.indd   103_Inserat_Erlenbach_170x100.indd   1 04.10.25   12:5004.10.25   12:50

Neu in Meilen – das Bahnhofstaxi!
Ab sofort für Sie da! Direkt am Bahnhof Meilen. 

5 moderne Fahrzeuge für jede Fahrt:
Limousinenservice – Flughafentransfer –  

Besorgungsfahrten – 24/7 erreichbar!

Tel. 044 830 20 00
www.taxiamsee.ch

TAXI AM SEE AG – Ihr zuverlässiger Partner in Meilen

Built to 
weather storms

 WERBUNG

FINMA license V10072052

company,
term sheets
and KIIDs 

Liv Peritz und ihre Zwergbartagame «Bumpy».� Fotos: zvg

Dorfstrasse 70, Meilen 
Tel. 044 923 00 24 

www.rothaus-apotheke.ch
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Zweckverband ARA Meilen – Herrliberg – Uetikon am See

Beitritt der Gemeinde Männedorf 
und Genehmigung der revidierten 
Statuten des Zweckverbands
Die Verbandsgemeinden Herrliberg, Meilen und Uetikon am 
See haben dem Beitritt der Gemeinde Männedorf zum Zweck-
verband ARA Meilen–Herrliberg–Uetikon am See sowie den teil-
revidierten Statuten anlässlich der Urnenabstimmung vom 28. 
September 2025 zugestimmt.

Die revidierten Statuten (in Kraft ab 1. Januar 2026) können auf 
der Website des Zweckverbands eingesehen werden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen von der Veröffent-
lichung an gerechnet beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 8706 
Meilen schriftlich Rekurs erhoben werden [§§ 19 ff. VRG].

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Der angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, bei-
zulegen. Die Kosten des Rekursverfahrens hat grundsätzlich die 
unterliegende Partei zu tragen.

Gemeinderat Meilen (wahlleitende Behörde für den  
Zweckverband ARA Meilen-Herrliberg-Uetikon am See)

Architekturwettbewerb 
Schulanlage Allmend: Ausstellung
Für die Erweiterung der Schulanlage Allmend hat die Gemeinde 
Meilen einen selektiven Architekturwettbewerb durchgeführt. 
15 Planungsteams wurden zur Teilnahme ausgewählt. 
Nun werden die Pläne und Modelle des Gewinnerprojekts  
sowie von allen weiteren Wettbewerbsbeiträgen ausgestellt. 
Die öffentliche Ausstellung findet in der Aula der Sekundar-
schule Allmend, Ormisstrasse 31, statt. 

Ausstellungstage
•	 Samstag, 1. November 2025, 9 – 17 Uhr  

(14 Uhr Begrüssung durch den Gemeinderat) 
•	 Sonntag, 2. November 2025, 9 – 17 Uhr 
•	 Montag, 3. November 2025, 9 – 13 Uhr 

Gemeindeverwaltung Meilen

Bauprojekte
Bauherrschaft: Restaurant 
Pfannenstiel AG, Herrenweg 
380, 8706 Meilen. Projekt-
verfasser: Vinoo André Me-
hera, Brown-Boveri-Strasse 
12, 5400 Baden:
Änderung Standort der ge-
werblichen Kühlung Restau-
rant Pfannenstiel bei Vers.- 
Nr. 1147, Kat.-Nr. 10203, Her-
renweg 380, 8706 Meilen, Fk

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus- 
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn-
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen 
Entscheides können innert 
der gleichen Frist schriftlich 
bei der örtlichen Baubehör-
de gestellt werden. Wer das 
Begehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Die letzte Gemeindeversammlung 
des Jahres findet am Montag, 8. 
Dezember ab 20.15 Uhr in der re-
formierten Kirche Meilen statt. Be-
reits um 19 Uhr bietet die Info- und 
Fragestunde Gelegenheit, Aktuel-
les zu thematisieren.
Über drei Geschäfte dürfen die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger an der 
Gemeindeversammung bestimmen.

Kindergarten Tobel: Kreditab-
rechnung
Für den Kindergarten Tobel, im Tobel 
18 liegt die Kreditabrechnung für  
die Instandsetzung des Kindergartens 
und die Erweiterung des notwendigen 
Raums für den Verein FEE (Familien-
ergänzende Einrichtungen für Kinder) 
vor.
An der Urnenabstimmung vom 27. No-
vember 2022 haben die Stimmberech-
tigten einen Baukredit (Objektkredit) 
von Fr. 3,53 Mio. für die Instandset-
zung des Kindergartens Tobel und die 
Erweiterung des notwendigen Raums 
für den Verein FEE bewilligt. Zwischen 
August 2023 und Dezember 2024 wur-
de das Bauvorhaben realisiert. Seit 
dem 3. Januar 2025 nutzen die Schüle-
rinnen und Schüler den erneuerten 
Kindergarten und die zusätzlichen 
Räume.

Totalrevision der Siedlungs
entwässerungsverordnung 
Die Siedlungsentwässerungsverord-
nung (SEVO) regelt die Abwasserent-
sorgung und deren Finanzierung auf 
dem ganzen Gemeindegebiet. Sie legt 
die Rechte, Pflichten und Zuständig-
keiten der Gemeinde und der Nutzer 
von Abwasseranlagen fest. Das aktu-
elle Siedlungsentwässerungsreglement 
(SeR) und das Reglement über die Ge-
bühren für Siedlungsentwässerung 
(GebR) der Gemeinde Meilen wurden 
2007 erlassen. Seit damals wurden 
übergeordnete gesetzliche Grundla-
gen geändert und die Rechtspre-
chung zu den Gebührengrundlagen 
hat sich entwickelt. Zudem sind neue 
Grundlagen für die umweltgerechte 
Handhabung der Siedlungsentwässe-
rung hinzugekommen. Die Gebüh-
rengrundlagen und Tarife werden 
unverändert übernommen.
Die neue Siedlungsentwässerungsver-
ordnung (SEVO) der Gemeinde Mei-
len basiert auf der Muster-Siedlungs-
entwässerungsverordnung des Amtes 
für Abfall, Wasser, Energie und Luft 
des Kantons Zürich (AWEL). Aktuelle 
Entwicklungen und Erkenntnisse be-
treffend die Siedlungsentwässerung 
werden aufgenommen und die For-
mulierungen einzelner Artikel wer-

den der tatsächlichen heutigen Praxis 
angepasst. Die wichtigen Rechtssätze 
inkl. Gebührengrundsätze werden in 
der SEVO geregelt. 
Basierend darauf erlässt der Gemein-
derat das Siedlungsentwässerungsre-
glement (SERE), in welchem die De-
tails der Umsetzung geregelt werden, 
sowie die Tarife (Preise) im allgemei-
nen Gebührentarif der Gemeinde 
Meilen. Die neue SEVO und das SERE 
wurden vom AWEL vorgeprüft und 
für bewilligungsfähig erklärt.

Budget und Steuerfuss 2026
Das Budget 2026 weist bei einem buch-
halterischen Gesamtaufwand von 167,25 
Mio. Franken und einem Gesamtertrag 
von 163,48 Mio. Franken einen Auf-
wandüberschuss von 3,77 Mio. Franken 
aus. Die Zahlen basieren auf einem un-
veränderten Steuerfuss von 79%. 
Die aktuelle Hochrechnung für das 
Jahr 2025 zeigt, dass die Steuererträge 
die budgetierten Erwartungen erfül-
len werden. Angesichts dieser Tatsa-
che und unter Berücksichtigung der 
Prognosen wurde der 100%-ige Steuer-
ertrag für das Rechnungsjahr im 
Budget 2026 auf 115,00 Mio. Franken 
festgesetzt. Dies entspricht einer Er-
höhung von 3,00 Mio. Franken gegen-
über dem Budget 2025. Die Erträge 

aus Steuern früherer Jahre bleiben 
unverändert bei 14,00 Mio. Franken.
Die Rückstellung für die Ressourcen-
abschöpfung (Finanzausgleich) wird 
auf 38,19 Mio. Franken geschätzt. Bei 
den Grundstückgewinnsteuern wer-
den weiterhin konstant hohe Erträge 
erwartet, weshalb der Betrag im Ver-
gleich zum Budget 2025 um 2,00 Mio. 
Franken auf 23,00 Mio. Franken er-
höht wurde. 
Im Verwaltungsvermögen sind Netto-
investitionen in der Höhe von 25,19 
Mio. Franken geplant. Die grössten 
Ausgaben betreffen die Sanierung der 
Innenräume des Gebäudes C (2,80 
Mio. Franken) und die Aufstockung 
des Gebäudes X (3,00 Mio. Franken) in 
der Schulanlage Allmend. Zudem sind 
weitere Investitionen in diverse Schul-
liegenschaften sowie in den Erhalt und 
Ausbau der allgemeinen Infrastruktur 
(Strassen, Kanalisation, öffentlicher 
Verkehr usw.) vorgesehen. 
Die Nettoinvestitionen im Finanzver-
mögen betragen lediglich 0,60 Mio. 
Franken. Im aktuellen Finanz- und 
Aufgabenplan 2025 – 2029 sind für die 
Planjahre 2027 bis 2029 weitere Net-
toinvestitionen im Verwaltungsver-
mögen in der Höhe von 53,11 Mio. 
Franken bzw. 5,07 Mio. Franken im 
Finanzvermögen geplant.

Drei Geschäfte an der Gemeinde
versammlung vom 8. Dezember
Informations- und Fragestunde ab 19 Uhr

Der Club 89 ist eine selbständige  
Unterabteilung der Supportervereinigung  
des FC Meilen. 
Zweck des Club 89: die Unterstützung der Junioren,  
die Förderung der 1. Mannschaft des FC Meilen  
und die Pflege des gesellschaftlichen Kontaktes  
unter seinen Mitgliedern.

Über neue Mitglieder  
würden wir uns freuen.

 
 

 

 

 

 

 

 

WILDGERICHTE
mit hausgemachten Spätzli, Rotkraut, Maroni & gefüllter ½ Birne

Wildgerichte am Mittag nur auf Vorbestellung: 044 923 40 69
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Sonntag & Montag geschlossen

Lilian & Stefan Schneider-Bonne
General Wille-Strasse 193 · 8706 Feldmeilen · 044 923 40 69

Am Mittwochmorgen ist im Hallen-
bad Allmend in Meilen ein Feuer 
ausgebrochen. Ursache war ge-
mäss diversen Medien ein techni-
scher Defekt an einer Elektroein-
richtung. Dieser führte zu starker 
Rauchentwicklung.
Zum Zeitpunkt des Vorfalls kurz vor 
neun Uhr befanden sich neben den 
Mitarbeitern und privaten Badegästen 
offenbar zwei Schulklassen im Gebäu-
de. Laut «Blick» stieg aus dem Gebäu-
de Rauch auf. Feuerwehr, Rettungs-
dienste und Notärzte waren rasch vor 
Ort und konnten den Brand zügig un-
ter Kontrolle bringen. 
Das Hallenbad wurde evakuiert, meh-
rere Personen wurden in eine nahege-
legene Zivilschutzanlage gebracht und 
dort medizinisch betreut. Neun Kin-
der mussten mit Verdacht auf leichte 
Rauchgasvergiftung ins Spital einge-
liefert werden.
Aus Sicherheitsgründen wurden auch 
zwei benachbarte Schulhäuser der 
Schulanlage Allmend geräumt, da be-
fürchtet wurde, dass der Rauch sich 
ausbreiten könnte. Die Schülerinnen 
und Schüler wurden bis zum Unter-
richtsende in anderen Räumen unter-
gebracht und betreut; insgesamt sol-
len über 100 Personen aus Hallenbad 
und Schulhäusern evakuiert worden 
sein. Nach Angaben der Kantonspoli-
zei bestand am späten Vormittag keine 
Gefahr mehr für Personen.� / maz

Brand im  
Hallenbad 
Meilen
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	 Veranstaltungskalender 
      November 2025

  1. Sa 09.30 Brockenstube Frauvereine offen Schulhausstrasse 2

10.00 Öffentliches Räbenschnitzen Treffpunkt

17.50 Räbeliechtli-Umzug Dorfplatz

  2. So 11.00 Fuhrhalterei-Genussmarkt Fuhrhalterei, Obermeilen

11.30 Gräbersegnung Friedhof Meilen

17.00 Konzert Flaming Pie: Beatles-Covers Fuhrhalterei, Obermeilen

  3. Mo 09.00 Café Grüezi International, j. Montag Bau, Kirchgasse 9

14.00 Gschichtestund, + 8.11. Bibliothek

18.15 Tag des offenen Dojos Dojo Allmend

  4. Di 08.30 Pro Senectute-Wanderung Katzensee ZH

14.00 Familiencafé, jeden Dienstag Treffpunkt

  5. Mi 19.00 Spielabend MiniBridge Bibliothek

  6. Do 09.00 Näh-Flick-Treff, + 20.11. Treffpunkt

18.30 Hatha Yoga Standard (5 x) Schälehuus

  7. Fr 07.30 Wuchemärt, jeden Freitag Dorfplatz

09.00 Familiencafé, jeden Freitag Treffpunkt

11.30 Alzheimer-Gipfeltreffen, jeden Freitag Platten

16.00 Weindegustation Schwarzenbach Weinbau

17.30 Tapas & Fashion Night Fuhrhalterei, Obermeilen

19.30 Winterkonzert SOM ref. Kirche Meilen

  8. Sa 09.00 Weihnachtspäckliaktion Vor der Migros

09.30 Danielas «Genussküche» Schälehuus

14.00 Führung Ausst. «Detail Reich» + 23.11. Ortsmuseum

10. Mo 09.30 Buchstart – Verse, Lieder u. Geschichten Bibliothek

13. Do 14.30 Theater: Senioren-Bühne Zürich Jürg-Wille-Saal, Löwen

14. Fr 08.00 Sonderabfallmobil Dorfplatz

15. Sa 10.00 Kochkurs «Indische Küche» Schälehuus

11.30 Treberwurstessen Löwen Meilen

16. So 17.00 Jazz & More Gottesdienst ref. Kirche Meilen

17. Mo 19.15 CompiTreff: KI, + 18.11., 9.45 Uhr Treffpunkt

21. Fr Metallsammlung Gemeinde Meilen

14.00 Repair Café, + 22.11., 10.00 Uhr Treffpunkt

22. Sa 16.00 Filmschatz für Kinder Bibliothek

19.30 Filmschatz: Ruina Bibliothek

21.00 Party im Löwen Löwen, Gewölbekeller

23. So 11.15 Lesung: Nadine Olonetzky Bibliothek

17.00 Zwischen Traum und Erwachen ref. Kirche Meilen

24. Mo 14.00 Cercle de Lecture Bibliothek

14.00 Generationennachmittag Treffpunkt

25. Di 14.00 Leue-Träff mit Erzählstunde KiZ Leue

19.00 Von Maschen und Menschen Bibliothek

26. Mi 18.00 Vernissage Heimatbuch 2025 Jürg-Wille-Saal, Löwen

27. Do 08.28 SfS-Wanderung Bahnhof Meilen

14.00 Strick- und Häkeltreff Treffpunkt

14.00 Lotto-Nachmittag Martinszentrum

19.00 Meilearn – Meilen teilt Wissen Treffpunkt

28. Fr 20.00 MGM-Kabarettabend Jürg-Wille-Saal, Löwen

29. Sa 09.00 Saisonales Kranzbinden oder -stecken Schälehuus

30. So Abstimmung Gemeinde Meilen

11.30 Kath. Kirchgemeindeversammlung Martinszentrum

13.00 Weihnachtsmarkt 2025 Dorfzentrum

16.00 Adventssingen ref. Kirche Meilen

Der Veranstaltungskalender wird monatlich veröffentlicht.  
Detaillierte Infos zu den einzelnen Veranstaltungen auf www.meilen.ch          

Beerdigungen
Kummer, Annemarie

von Meilen ZH + Uetikon 
am See ZH, wohnhaft gewe-
sen in Meilen, Juststrasse 4. 
Geboren am 20. Juni 1944, 
gestorben am 20. Oktober 
2025. Die Abdankung findet 
am Freitag, 21. November 
2025, 14.00 Uhr in der ref. 
Kirche Uetikon am See statt.

Bättig, Doris

von Meilen ZH + Ufhusen LU, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Dorfstrasse 16. Gebo-
ren am 26. September 1934, 
gestorben am 24. Oktober 
2025.

Die ausserordentliche Kirchge-
meindeversammlung der Refor-
mierten vom 21. Oktober hat den 
Kauf eines Mehrfamilien- und Ge-
werbehauses in Erlenbach als Real-
ersatz für die Veräusserung eines 
Grundstücks an der Rebbergstras-
se in Feldmeilen genehmigt. 
Nach dem Verkauf der Landparzelle 
an der Rebbergstrasse hatte die Kir-
chenpflege 2024 eine Kommission 
eingesetzt mit dem Auftrag, sinnvolle 
Möglichkeiten für die Anlage oder Re-
investition des beachtlichen Ver-
kaufserlöses von rund 4,9 Mio. Fran-
ken zu prüfen. 
Die Anlagestrategie der Kirchgemein-
de sieht vor, Eigenmittel so einzuset-
zen, dass Erträge generiert werden, 
wobei jedoch auch soziale und ethi-
sche Kriterien zu berücksichtigen 

sind. Die Kommission verfolgte des-
halb von Anfang an das Ziel, einen 
Realersatz in Form einer Liegenschaft 
zu suchen, welche diesen Kriterien 
entspricht.

Ausgetrockneter Immobilien-
markt
Nachdem sich gezeigt hatte, dass der 
Erwerb eines Mehrfamilienhauses in 
Meilen praktisch unmöglich ist, wur-
de die Suche auf die Nachbargemein-
den ausgedehnt. Schliesslich wurde 
der Kirchgemeinde eine Liegenschaft 
in Erlenbach zum Kauf angeboten. 
Sorgfältige Abklärungen wurden ge-
troffen. Eine unabhängige Expertise 
des Hauseigentümerverbandes wur-
de eingeholt, welche den guten bau-
lichen Zustand der Immobilie und 
den fairen Verkaufspreis von 11,575 
Mio. Franken bestätigte. Zur Restfi-
nanzierung liegen Angebote von drei 
Finanzinstituten vor.

Mehrfamilien- und Gewerbehaus 
an guter Lage
Mitglieder der Findungskommission, 

bestehend aus Andrea Picenoni, Erich 
Baumann, Ursula Rissi und Heinz 
Bösch, stellten der Versammlung die 
Liegenschaft an der Seetrasse 141 in 
Erlenbach im Detail vor und gaben 
Auskunft über die Finanzierbarkeit. 
Das Gebäude umfasst 16 Wohneinhei-
ten und Gewerberäume im Erdge-
schoss. Die Mietzinsen sind ange-
sichts der Lage und im Vergleich mit 
heute üblichen Mietkosten in der Re-
gion moderat und entsprechen den 
sozialen Vorgaben der Anlagestrate-
gie. Es kann mit einer Nettorendite 
von 3,7% gerechnet werden. 

Grosse Zustimmung
Nach Beantwortung von Fragen und 
nach einem kritischen Votum, wel-
ches unter anderem auf das Fehlen 
von grösseren Familienwohnungen 
hinwies, folgte die Versammlung dem 
Antrag der Kirchenpflege und be-
schloss mit grosser Mehrheit, die Lie-
genschaft zu erwerben. Die Kirchen-
pflege wurde mit der Abwicklung des 
Kaufs beauftragt.

/rkm/hb

Reformierte Kirchgemeinde  
erwirbt Liegenschaft in Erlenbach
Reinvestition aus Verkauf in Feldmeilen

Die a.o. Kirchgemeindeversammlung stimmte dem Erwerb dieser Liegenschaft in Erlenbach zu.� Foto: Heinz Bösch 

A-Z Kanalreinigung, Dorfstrasse 126, 8706 Meilen

Kostenlose Kamerauntersuchung
Kanalreinigung – TV-Aufnahmen – Saugarbeiten –
Flächenreinigung
Mit modernsten Saug-/Spülfahrzeugen und langjähriger Erfahrung für 
Sie im Einsatz.

✆ Jetzt anrufen – +41 79 130 47 47 – wir lösen Ihr Problem von A–Z!

Kurz. Klar. Sauber. – A-Z Kanalreinigung 

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch



4 Nr. 44  |  Freitag, 31. Oktober 2025

Ratgeber

Unsere Haut steht heute unter Dau-
erstress: UV-Strahlung, Abgase, Fein-
staub und Ozon greifen sie täglich 
an.
Die Folge sind vorzeitige Hautalterung, 
Pigmentflecken und ein fahler Teint. 
Luftverschmutzung verstärkt die schäd-
lichen Effekte der Sonne.

Ganzheitliche Anti-
Pollution-Hautpflege
Anti-Pollution-Hautpflege zielt dar-
auf ab, diese oxidativen Stressbelas-
tungen zu reduzieren, die Hautbarri-
ere zu stärken und zu schützen und 
die Hautalterung zu verlangsamen. 
Eine ganzheitliche Herangehensweise 
umfasst äussere Pflege, innere Unter-
stützung durch Ernährung und Sup-
plemente sowie einen gesunden Le-
bensstil. 

Täglicher Sonnenschutz
UV-Strahlen und Schadstoffe erzeu-
gen sogenannte freie Radikale. Das 
sind winzige Sauerstoffmoleküle, die 
Zellen und Collagen zerstören. Da-
durch wird die Hautbarriere durch-
lässiger, Entzündungen nehmen zu, 
die Haut verliert an Spannkraft.
Was hilft? Täglicher Sonnenschutz ist 
die wichtigste Massnahme – auch an 
bewölkten Tagen. Ideal sind Produkte 
mit SPF 50 (z.B. Ultrasun Face Fluid 
Brightening & Anti-Pollution), kom-
biniert mit Antioxidantien wie Vita-
min C, E oder Grüntee-Extrakt. Mo-
derne Cremes enthalten zudem 
Anti-Pollution-Komplexe, die Fein-
staub abwehren, die oxidative Belas-
tung reduzieren und die Hautbarrie-
re und Schutzmechanismen stärken.

Zusätzlich: vitaminreiche 
Ernährung und genug Schlaf
Ebenso wichtig: abends gründlich, 
aber sanft reinigen, um Schadstoffe zu 
entfernen, und anschliessend feuch-
tigkeitsspendende Pflege auftragen.
Wer zusätzlich auf eine vitaminreiche 
Ernährung, ausreichend Schlaf und 
Rauchverzicht achtet, stärkt die Haut 
auch von innen.
Kurz gesagt: Eine konsequente Anti- 
Pollution-Strategie mit UV- und Um-
weltschutz ist die beste Anti-Aging-
Strategie. So bleibt die Haut länger 
gesund, widerstandsfähig und strah-
lend, auch in einer zunehmend belas-
teten Umwelt.

/ Dr. med. Petra Becker-Wegerich,  
Spezialärztin FMH für Dermatologie, 

Dermatochirurgie VOD, 
Lasertherapie FMS,  

Ästhetik- und Laserzentrum  
Zürichsee AG, Dorfstr. 94, Meilen

Wenn Umwelt  
zur Hautbelastung 
wird

 

 
 
 
 
 
 

 

Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
          [Dietrich Bonhoeffer] 

 
Nach kurzer, starker Krankheit und doch für uns sehr überraschend 
ist unsere liebe Tante und Gotte  

 
 Annemarie Kummer 
 Pfarrerin 
 
 20. Juni 1944 — 20. Oktober 2025 

 
für immer eingeschlafen.  
 
Sie hinterlässt eine grosse Lücke, wir sind sehr traurig und 
vermissen sie. Ihre Zuversicht und Warmherzigkeit blieben bis 
zuletzt erhalten und werden in unseren Herzen weitergetragen. 
 
Adrian Kummer und Caro Lynn von Ow 
Barbara und Christoph Bommer mit Gina und Michelle 
 

Trauerfeier: Freitag, 21. November 2025, 14 Uhr in der ref. Kirche Uetikon a. S., 
anschliessend Leidmahl im Rietstegsaal (Bergstr. 111, Uetikon) 
 

Traueradresse: Barbara Bommer, Steinbrüchelstrasse 30, 8053 Zürich 
 

 Anstelle von Blumen gedenke man des HEKS  
IBAN: CH37 0900 0000 8000 1115 1 

 
 
 
 . 

Noch bis zum 1. Dezember können 
sich Musikinteressierte für das kom-
mende Semester anmelden. Ob Ein-
steiger, Kind, Jugendliche oder Fort-
geschrittene, jede und jeder findet 
an der Musikschule Pfannenstiel 
das passende Angebot.
Das Angebot ist vielfältig und eröffnet 
Zugang zu allen Facetten der Musik. 
Neben Instrumental- und Gesangs-
unterricht gibt es zahlreiche Möglich-
keiten, in Orchestern, Ensembles und 
Bands mitzuwirken. Beliebt sind auch 
die Workshops, Musik-Weekends und 
Musiklager, die musikalische Fort-
schritte und die Gemeinschaft för-
dern.

Von Musikgarten bis Stunden 
für Erwachsene
Wer noch nicht sicher ist, welches Inst-
rument passt, kann jetzt eine Schnup-
perlektion vereinbaren und entdecken, 
welches Instrument sein Herz höher 
schlagen lässt. Dies ist eine ideale Gele-

genheit, in die Welt der Musik einzutau-
chen und die Musikschule Pfannenstiel 
persönlich kennenzulernen.
Bereits die Jüngsten sind an der Mu-
sikschule im Musikgarten willkom-
men, wo Babys und Kleinkinder mit 
ihren Eltern oder erwachsenen Be-

gleitpersonen spielerisch die Welt der 
Klänge erleben können. Besonders be-
gabte Schülerinnen und Schüler wer-
den im Förderprogramm Rechter Zü-
richsee gezielt unterstützt und ge- 
fördert. Erwachsene profitieren von 
flexiblen Abos, um ein Instrument 
neu zu erlernen oder die Freude am 
Musizieren wiederzuentdecken.

80 Lehrpersonen
Die Musikschule Pfannenstiel ist ein 
schulergänzendes Angebot in den Ge-
meinden Uetikon am See, Meilen, Egg 
und Herrliberg. Mit rund 2000 Ler-
nenden und 80 engagierten Lehrper-
sonen zählt sie zu den grössten Musik-
schulen der Region. Die vier Träger- 
gemeinden und der Kanton Zürich 
übernehmen gemeinsam etwa die 
Hälfte der Unterrichtskosten.

www.musikschule-pfannenstiel.ch
/ dschm

In Meilen werden auch handwerkli-
che Fähigkeiten gefördert! Seit be-
reits dreissig Jahren kann man im 
Schälehuus bei Silvia Huber Spit-
zen klöppeln.
Im 16. Jahrhundert ermöglichte Klöp-
peln in Heimarbeit einkommens-
schwachen, aber handwerklich begab-
ten Frauen und Töchtern in vielen 
Teilen der Schweiz eine willkommene 
Einnahmequelle. Spitzen an Kleidern, 
Hüten usw. waren bei betuchten Leu-
ten gefragt und ein Zeichen von Wohl-
stand und Reichtum.

Ein schönes Hobby
Heute ist das traditionelle Handwerk 
für viele zu einem wunderbaren Hob-
by geworden. Wöchentlich treffen sich 
in den beiden vom Schälehuus ange-

botenen Kursen um die zwanzig Frau-
en aus dem Bezirk Meilen, vom linken 
Seeufer, dem Limmattal und aus dem 
Zugerland, um dieses alte Kunst-
handwerk zu pflegen.

Das fundierte Wissen der Kursleite-
rin, ihr Engagement und die Freude, 
verschiedene Klöppeltechniken wei-
terzugeben, gepaart mit der Ausdauer 
und dem Ehrgeiz der Klöpplerinnen 

liessen in dieser Zeit viele filigrane 
Kunstwerke entstehen.

Ausstellung in Zurzach
All das gab den Ausschlag, an der 
diesjährigen 61. Stubete der Klöppel-
gruppe Bad Zurzach eine Ausstellung 
unter dem Titel «30 Jahre Klöppeln 
mit Silvia Huber im Schälehuus Mei-
len» mit Arbeiten aller Kursteilneh-
merinnen zu realisieren. Es entstand 
eine Ausstellung mit einem breiten 
Spektrum und unglaublicher Vielfalt.
Die Arbeiten fanden grosse Beach-
tung und Lob. Manch eine Besuche-
rin entschied, Material zu kaufen, um 
eine Spitze nachzuarbeiten. Menschen 
kamen ins Gespräch und diskutier-
ten. Klöppeln, ein altes traditionelles 
Handwerk, lebt weiter! � / eso

Fang an zu musizieren!
Jetzt Schnupperlektion vereinbaren und anmelden

Spitzen-Kunsthandwerk auf Reisen
Klöppelgruppe zu Gast in Zurzach

Junge Talente der Musikschule Pfannenstiel musizieren in Uetikon.� Foto: zvg

Alles geklöppelt! Es wurden diverse Produkte gezeigt – vom Bild bis zum Umhang.
� Foto: zvg

Die Liebe gibt niemals auf.
Ihr Glaube, ihre Hoffnung und  
ihre Geduld versagen nie.  
Die Liebe hört niemals auf.
� 1. Kor. 13
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Neulich 
in Meilen

Orientierungslauf
Neulich sass ich an der Bar und trank 
ein Bier. Roger und ich stiessen an. 
«Jetzt kommt die Zeit», begann Ro-
ger, «in der man vermehrt zu Hause 
sitzt und dem kalten und regneri-
schen Wetter draussen zusieht.» – 
«Oder in aller Ruhe etwas liest. Oder 
fernsieht», ergänzte ich. Roger nick-
te. «Das wird der alljährliche Gros-
sangriff auf die Figur, eine echte Her-
ausforderung für die Waage.» Roger 
seufzte und gönnte sich einen gros-
sen Schluck. Dann fügte er an: «Etwas 
Bewegung würde helfen.» – «Apropos 
Bewegung: Vor ein paar Tagen bin ich 
durch Feldmeilen spaziert und dort 
ein paar Joggern begegnet.» – «Ist 
nichts Ungewöhnliches», kommen-
tierte Roger. «Genau. Doch dann ist 
mir aufgefallen, dass die in Gruppen 
rannten und Nummern trugen.» – 
«War das ein Rennen?» – «Wie sich 
herausstellte: Ja. Es fand ein Orien-
tierungslauf statt. Und ich muss ge-
stehen, ich war überrascht.» – «Wie-
so?», fragte Roger. «Naja, man hat so 
seine fixen Bilder im Kopf. Ein Ori-
entierungslauf hat für mich bis jetzt 
immer im Wald stattgefunden.» Ro-
ger dachte kurz nach und meinte 
dann: «Stimmt. Die paar Orientie-
rungsläufe, die ich in Schule und Mi-
litär absolviert habe, führten immer 
durchs Gelände und mit Vorzug 
durch den Wald.» – «Siehst du!», sag-
te ich. « Aber es spricht ja nichts da-
gegen, so einen Lauf mal durch ein 
Quartier zu machen.» – «Naja», sagte 
Roger skeptisch, «im Quartier musst 
du Strassen queren. Und wenn du 
zwischen den Häusern durch willst, 
müssen die Anwohner mitmachen. 
Ist schon ein wenig aufwendiger.» – 
«Ich habe einfach gemerkt, wie ich 
meine mentalen Koordinaten neu 
setzen, mich quasi neu orientieren 
musste. Weil ich es noch nie erlebt 
habe, war ich überrascht, dass es das 
gab.» Roger verstand und sagte: «Ja, 
zuweilen ist die eigene Welt sehr 
klein.» Wir sprachen noch eine ganze 
Weile über die inneren Bilder und die 
fixen Erwartungen und wie die einen 
daran hindern, auf neue Ideen zu 
kommen. Schliesslich zahlte ich und 
sagte zu Jimmy: «Bis nächste Wo-
che!», und er antwortete: «Bis in ei-
ner Woche.» Auf dem Heimweg ging 
mir durch den Kopf, dass es heilsam 
sein kann, wenn man irritiert wird 
und gewissermassen die Orientie-
rung neu finden muss. Aber woran 
orientiert man sich dann? Die OL-
Läufer haben eine Karte. Welches 
aber ist meine Lebens-Karte, an 
Hand derer ich mich orientiere?

/ Beni Bruchstück

Fortsetzung Titelseite

Da sich ihr Schreibstil in der Zwi-
schenzeit stark weiterentwickelt hat-
te, beschloss sie, insbesondere den 
Anfang, aber auch den Mittelteil des 
Buches noch einmal zu überarbeiten.
Sein erstes Publikum fand «Ein 
schuppiges Abenteuer» mit Livs aus-
serordentlich engagierter Klassen-
lehrerin Christine Henke Bösch und 
Livs toller Schulklasse, der sie ihren 
Roman vorlesen durfte, und wo sie 
auf sehr positive Resonanz stiess.
Aktuell arbeitet Liv an einer Fortset-
zung von «Ein schuppiges Abenteuer» 
und tüftelt an weiteren Ideen für Ro-
mane und Kurzgeschichten.
Liv war schon früh von Reptilien fas-
ziniert. Chamäleons sind ihre Lieb-
lingstiere. Daher übt auch der 
Dschungel, Lebensraum vieler dieser 
Tiere, seit jeher eine grosse Faszinati-
on auf sie aus. Ihre Zwergbartagame 
«Bumpy» durfte so manchem 
Schreibprozess auf ihrem Bauch sit-
zend beiwohnen.
Livs Lieblingsautorin ist Cornelia 
Funke, deren Bücher ihre Kreativität 
befeuert haben. Zu Livs Hobbys zäh-
len Fussball und Klavierspielen.
«Ein schuppiges Abenteuer» ist eine 
bewegende Geschichte über Mut, Zu-
sammenhalt und den Kampf um den 
Erhalt eines bedeutenden Schatzes.
Das Buch ist ab sofort überall im 
Buchhandel online erhältlich.

/zvg

Rainstrasse 361–415
in Feldmeilen

Einstellplatz  
in Tiefgarage
Miete Fr. 110.–/mtl.
auf Wunsch e-Ladestation

Interesse/Augenschein
SMS oder Tel. 076 469 19 76

Kirchgemeindeversammlung 
der röm. kath. Kirchgemeinde Meilen
Am 30. November findet im Anschluss an den Gottesdienst um 11.30 
Uhr die Kirchgemeindeversammlung der röm. kath. Kirchgemeinde 
im Martinszentrum statt. 

Die Traktandenliste und weitere Informationen zur Versammlung sind 
im online Forum+ (auch über die Webseite der Kirchgemeinde Meilen 
abrufbar) publiziert. 

Kirchenpflege 
röm. kath. Kirchgemeinde

Am 7. November – und am 8. No-
vember in Zürich – lädt das Sinfonie 
Orchester zu seinem Winterkonzert 
ein. Mit Romantik pur und einem 
Helden, der verträumt und einsam 
durch die Orchesterwelt wandelt.
Hector Berlioz (1803 – 1869) gilt als Be-
gründer der modernen Programm-
musik. Im 1834 entstandenen Werk 
«Harold en Italie» erzählt er von ei-
nem Helden, der keiner ist, einem 
einsamen Wanderer, der trotz Begeg-
nungen mit Pilgern, Berglern und 
Räubern abseits der Geschehnisse 
steht. Literarisch lehnt sich Berlioz an 
die Figur aus «Childe Harold’s Pilgri-
mage» von Lord Byron an, musika-
lisch verarbeitet er seine eigenen Im-
pressionen von langen Wanderungen 
durch die italienischen Abruzzen. 
Im Sommer 1831 war er der Langewei-
le und der Hitze Roms ins Hochgebirge 
entflohen; entsprechend der Titel des 
ersten Satzes, nämlich «Harold in den 
Bergen. Szenen der Melancholie, des 
Glücks und der Freude». 

Die schönste Klangstudie  
für Bratschisten
Das Werk ist eine Sinfonie in vier Sät-
zen mit Solo-Bratsche, die Harold 
musikalisch verkörpert und, anders 
als in einem Bratschenkonzert, nicht 
im Vordergrund agiert, sondern auf 
die Ereignisse im Orchester reagiert. 
Niccolò Paganini, dem (angeblichen) 
Auftraggeber der Komposition, gefiel 

das gar nicht, er befand, er schweige 
hier viel zu lange – die Uraufführung 
bestritt dann ein anderer. Die Solistin 
im Konzert, Philomène Incici, meint 
dazu: «’Harold’ ist sicher kein Virtuo-
senstück, dafür hat Berlioz uns Brat-
schisten die schönste Klangstudie 
überhaupt geschenkt.» 
Die 25-jährige Musikerin ist am linken 
Zürichseeufer aufgewachsen, spielt 
seit ihrem fünften Lebensjahr Geige 
und hat sich im Laufe ihres Studiums 
für die Bratsche entschieden: «Als 
Bratscher kann man wendig sein und 
eine wunderbare Wärme und Tiefe er-
zielen. Man wird nie so schnell und 
hoch spielen können wie mit einer 
Geige, wohl nie ganz so sonor wie mit 
einem Cello, aber man kann beiden 
Welten täuschend nahekommen, und 
das liebe ich an meinem Instrument.» 
Zurzeit spielt Philomène Incici als Aka-
demistin beim Radiosymphonieor-
chester Wien und empfindet es als ein 
riesiges Geschenk, dieses erste grosse 

romantische Bratschenkonzert mit 
dem SOM aufführen zu können.

Eine Ausnahmeerscheinung
Vor «Harold en Italie» erklingt die 
kurze Ouvertüre op. 23 in e-moll von 
Louise Farrenc (1804 – 1875). Die fran-
zösische Komponistin, Pianistin und 
Musikwissenschaftlerin ist mit ihren 
Orchesterwerken im 19. Jahrhundert 
eine absolute Ausnahmeerscheinung. 
Die Ouvertüre entstand im selben 
Jahr wie die Sinfonie von Berlioz, der 
ein Bewunderer ihrer Werke war. 
Nach dem Konzert wird das Publikum 
um einen Beitrag in die Kollekte ge-
beten.

Winterkonzerte des Sinfonie Orches-
ters Meilen, Freitag, 7. November, 
19.30 Uhr reformierte Kirche Mei-
len und Samstag, 8. November, 
19.30 Uhr reformierte Kirche St. 
Jakob, Zürich.
� / dsch

Einladung zu einer  
romantischen Reise
Winterkonzerte des Sinfonie Orchesters Meilen

Bratschistin Philomène Incici.� Foto: Marco Blessano

Beschluss und Protokoll der  
ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung 
vom 21. Oktober 2025

Die ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung vom 21. 
Oktober 2025 hat folgenden Beschluss gefasst:
1.	 Erwerb eines Wohn- und Geschäftshauses als Realersatz  

für den erfolgten Liegenschaftenverkauf Rebbergstrasse 
in Feldmeilen: Genehmigung

Das Protokoll liegt ab Mittwoch, 5. November 2025 im Gemeinde-
haus, Zentrale Dienste, und im Sekretariat der Kirchgemeinde 
zur Einsicht auf.

Gegen den Beschluss kann wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte und ihre Ausübung binnen 5 Tagen 
und wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenügender 
Feststellung des Sachverhalts oder wegen Unangemessenheit 
binnen 30 Tagen von der Veröffentlichung an gerechnet schrift-
lich Rekurs bei der Bezirkskirchenpflege Meilen, 8706 Meilen, 
erhoben werden.
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Sie ist in genügender Anzahl für die Rechtsmittelinstanz 
und die Vorinstanz beizulegen. Der angefochtene Beschluss ist 
beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweis-
mittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen. 
Das Rekursverfahren in Stimmrechtssachen ist kostenlos.  
Im Übrigen hat die unterliegende Partei die Kosten des Rekurs-
verfahrens zu tragen.

Meilen, 31. Oktober 2025
Die Kirchenpflege

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen

Tel. 044 923 04 15
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Das Altersleitbild der Gemeinde 
Meilen will den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zwischen den Seni-
oren mit diversen Massnahmen för-
dern. Unter anderem lädt die Ge-
meindeverwaltung alle zwei Jahre 
zum «Altersforum» ein.
Dieser Einladung folgten die äteren 
Meilemerinnen und Meilemer gerne. 
Der Löwen-Saal war am letzten Diens-
tagnachmittag bis in die letzte Stuhl-
reihe besetzt. Erwartungsvolles Ge-
murmel erfüllte den Raum, man spürte 
förmlich die Vorfreude und Neugierde 
auf das, was da kommen mochte.
Angekündigt hatte sich bereits zum 
dritten Mal in Meilen das Zürcher Fo-
rumtheater. Beim Forumtheater wird 
ein kurzes Theaterstück gezeigt, das 
eine soziale Alltagssituation zeigt, die 
anschliessend mit dem Publikum dis-
kutiert, analysiert und teilweise neu 
dargestellt wird, basierend auf Ideen, 
Vorschlägen und Beiträgen der Anwe-
senden, die je nach Ausmass von Cou-
rage und Selbstsicherheit auch selber 
die Bühne betreten und mitspielen 
können.

Subjektiv und oft unsichtbar
Doch bevor die drei Schauspieler das 
reduzierte Bühnenbild betraten – es 
bestand aus ein paar Stühlen und 
zwei Tischchen –, begrüsste Hanspe-
ter Göldi die Seniorinnen und Senio-
ren. Der zuständige Gemeinderat für 
Gesundheit erklärte, welcher The-
menkreis an diesem Nachmittag im 
Zentrum stehen sollte.
In den letzten Veranstaltungen hatte 
man sich den Themen Mobilität, so-
ziales Umfeld und Demenz gewidmet. 
Diesmal sollte es um das Thema Ein-
samkeit gehen, und darüber hinaus 
auch um Fragen wie «wer bin ich 
noch, wenn ich beruflich nicht mehr 
eingespannt bin» und «wie kann ich 
Sinn und Befriedigung im letzten Le-
bensabschnitt finden».
Dagmar Kossow vom Forumtheater 
sagte einführend, dass Einsamkeit ein 
schwieriges Thema sei, das viele ver-
schiedene Formen habe: «Mit 80 allein 
am Tisch sitzen, das ist gleichzeitig Kli-
schee und Realität.» Einsamkeit sei 
sehr subjektiv und oft von aussen un-
sichtbar. In den folgenden Szenen 
werde man auch sehen, dass Einsam-
keit keine Frage des Alters ist.

Blick hinter die persönlichen 
Kulissen
Die Szene spielte im Wartezimmer ei-
ner Ärztin. Drei Personen, die frisch 
pensionierte Andrea (Dagmar Kos-
sow), Seniorin Ulla (Karin Hoffsten) 
und Schulleiter Fabian (David Wü-
thrich) erfuhren, dass sie wegen eines 
Notfalls länger würden warten müs-
sen. Gegen aussen passierte daraufhin 
nicht viel, small talk über das Wetter 
versandete, die Wartenden starrten in 
die Luft oder auf ihr Handy. Ulla wur-
de während der Wartezeit dreimal von 
Walti, ihrem Mann, angerufen, der 
unter anderem wissen wollte, wo das 
Reserve-Klopapier sei, worauf die 
Wartegemeinschaft das Thema auf-
griff und kurz über WC-Papier philo-
sophierten. Dann wieder Stille.
Interessant wurde das Geschehen da-
durch, dass jede der Figuren aus einer 
persönlichen Perspektive gezeigt 
wurde, quasi einen Blick hinter ihre 
persönlichen Kulissen gewährte. Ulla 
erzählte dem Publikum von ihrem 
schwierigen Leben mit Walti, der nach 
einem Schlaganfall im Rollstuhl sitzt 
und für gar nichts zu begeistern ist. Ihr 

gemeinsames einst hoch interessantes 
Leben voller Reisen und Unterneh-
mungen ist eindimensional geworden. 
Ulla kann kaum das Haus verlassen, 
weil Walti sie braucht, sie fühlt sich 
trotz Hilfe der Spitex gefangen. Strei-
tereien sind die Folge, nach denen sich 
beide entschuldigen, denn jeder ver-
steht die Situation des anderen – ei-
gentlich. Ulla ist frustriert, Walti de-
primiert.

«Geniess es!»
Bei Andrea erlebten die Zuschauer, 
wie sie sich nach einem beruflich er-
folgreichen Leben auf einen Drink 
mit einem ehemaligen Arbeitskolle-
gen trifft, der noch mitten im Ar-
beitsprozess steckt und sie als Person 
kaum wahrzunehmen scheint – sie 
gehört offenbar zum alten Eisen, ist 
nicht mehr interessant. «Geniess 
es!», sagt der Kollege, bevor er sich 
vorzeitig wegen eines Termins verab-
schiedet.
Doch auch wer beruflich erfolgreich 
ist, kann einsam sein, klagt schliess-
lich der 40-jährige Schulleiter Fabian 
dem Publikum (leises Gelächter: «Der 
ist ja noch ein Kind!»). Er mag nach 
einem anstrengenden Tag nicht mehr 
aus dem Haus gehen, seitdem sich 
seine Freundin von ihm getrennt hat 
und ihn nicht mehr in Bars und an 
Veranstaltungen mitnimmt.

Einen Hund anschaffen oder 
reisen
Nun folgte der interaktive Teil, es wa-
ren die Zuschauerinnen und Zu-
schauer gefragt: Wie könnte man auf 
andere zugehen? Was kann man auch 
im Alter noch geben? Was liesse sich 
anders machen?  «Und Sie müssen 
bei Ihren Vorschlägen nicht im War-
tezimmer stecken bleiben», ermun-
terte Dagmar Kossow. 
Genau das hatte die erste Zuschauerin, 
die sich zu Wort meldete, nicht vor. Im 
roten Blazer, mit keckem Kurzhaar-
schnitt und mit einem herzigen Hund 
an der Leine gab sie Tipps unter dem 
Titel «Action!». Frauen sollten rausge-
hen, zum Coiffeur gehen, sich schmin-
ken, sich farbig anziehen und sich ei-
nen Hund anschaffen, Schulleiter 
Fabian könnte einem Verein beitreten 
oder Sport treiben. Die Dame weiss 
durchaus, wovon sie spricht: Sie ist vor 
nicht allzu langer Zeit Witwe gewor-
den. «Und nun kann ich nicht zu Hau-
se warten, bis jemand zu mir kommt. 
Ich habe lange meinen Mann gepflegt, 
jetzt muss ich die eingeschlafenen 
Kontakte natürlich zuerst wieder reak-
tivieren.»
Schauspielerin Dagmar Kossow fragte 
in ihrer Rolle als Andrea, was denn 
Menschen tun sollten, die nicht so 
viel Energie hätten wie die Dame mit 
Hund, worauf sich viele Zuschauerin-

nen und auch ein paar wenige Zu-
schauer meldeten. Man könnte ein 
Inserat machen, dass man zweimal 
pro Woche fremde Hunde Gassi füh-
ren wolle oder auch einmal allein in 
die Ferien gehen oder mit dem GA in 
der Schweiz herumreisen oder eine 
Gruppenreise unternehmen oder 
sein Wissen im Repair Café zur Verfü-
gung stellen. 

Der Höhepunkt der Woche
Jemand schlug vor, die Zeit für eine 
Reise zu sich selber zu nutzen: «Wel-
che Werte sind mir wichtig? Es ist 
eine wunderbare Chance, wenn man 
das herausfinden kann.»
Eine Dame aus dem Publikum wagte 
sich gar auf die Bühne zu Walti, der 
nun von David Wüthrich dargestellt 
wurde, und der klagte, er sei nur noch 
eine Last für alle. Mit freundlichen 
Fragen in der Rolle einer Besucherin 
aus der Freiwilligenarbeit schaffte sie 
es, dass Walti sich davon überzeugen 
liess, einen Spaziergang im Rollstuhl 
mit ihr zu unternehmen. Sie habe 
auch ein erfolgreiches Leben gehabt, 
meinte sie anschliessend: «Ich lasse 
noch heute ins Gespräch einfliessen, 
dass ich jemand war und jemand 
bin.» Sie erzählte auch, dass ein Mei-
lemer Freiwilliger jeweils für sie den 
Wocheneinkauf erledige, und dass sie 
nach dem Verstauen der Waren ge-

meinsam einen Kaffee trinken: «Wir 
unterhalten uns so schön, das ist im-
mer ein Höhepunkt der Woche.»

Nicht in der eigenen Welt 
verharren
Abschliessend sagte ein Zuschauer, 
gerade diese Dame habe ihn beson-
ders beeindruckt, weil sie Empathie 
und Liebenswürdigkeit ausstrahle. 
«Wir alle können uns häufiger so ver-
halten, also einsame Menschen abho-
len, statt in der eigenen Welt zu ver-
harren.»
Gemeinderat Hanspeter Göldi be-
dankte sich für alle Anregungen und 
sagte zusammenfassend, gerade «nie-
derschwelliges Handeln» sei wichtig. 
Man solle in der Nachbarschaft doch 
einfach mal fragen: «Wie geht es dir? 
Kann ich etwas für dich tun?» Oder 
noch besser sei es, zu bitten: «Kannst 
du etwas für mich tun?», denn Hilfe zu 
geben sei manchmal einfacher als Hil-
fe anzunehmen.
Speziell wies er auf das Angebot der Se-
nioren-Infozentrale hin. Jeweils mon-
tags und mittwochs zwischen 8.30 und 
11.30 Uhr hat dort unter Telefon 058 
451 53 30 jemand ein offenes Ohr für 
alle Anliegen und Fragen.

Angebote der Altersarbeit
Dass die Themen Einsamkeit und 
Selbstwert sich nicht in knapp zwei 
Stunden abschliessend behandeln 
lassen, war wohl allen Anwesenden 
klar. Doch war es für manche viel-
leicht nur schon eine Erleichterung, 
wieder einmal zu realisieren, dass sie 
mit ihren Sorgen nicht allein sind. 
Und wer weiss, vielleicht wurden 
auch direkt an diesem Nachmittag 
neue Bekanntschaften geknüpft oder 
bestehende «reaktiviert».
Weitere Angebote der Altersarbeit gab 
es im hinteren Teil des Saals zu entde-
cken, wo Stände von diversen Organi-
sationen aufgebaut waren. Von Alters-
zentrum Platten bis Frauenvereine 
wurden vertiefte Informationen gebo-
ten. Auch die Mitglieder der Arbeits-
gruppe Alter der Gemeinde Meilen 
standen für Auskünfte zur Verfügung: 
Serenella von Schulthess (Alterszent-
rum Platten Meilen), Beata Antalova 
(Spitex Zürichsee), Sigrid Dänzer (Se-
nioren-Infozentrale der Pro Senectute 
Kanton Zürich), Véronique Gerber 
(Sozialabteilung der Gemeinde Mei-
len) und Sandra Konrad (Sozialbehör-
de) waren gerne für ein Gespräch be-
reit. Der Apéro dazu wurde von der 
Gemeinde Meilen gespendet.� / ka

Einsamkeit hat viele Gesichter
Im «Altersforum» wurden Ideen diskutiert

Ulla, Fabian und Andrea (v.l.) im Wartezimmer. Dass sie alle unter Einsamkeit leiden, sieht man ihnen nicht an.

Lässt sich Walti von der Dame aus dem Publikum zu einem Spaziergang überreden? Eine Zuschauerin mit Hund empfahl «Action» als Weg aus der Isolation.� Fotos: MAZ
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Die diesjährige Gemeindereise der 
reformierten Kirche näherte sich 
thematisch Pietro Paolo Vergerio 
(1498 – 1565) an, einem Reforma-
tor, der in der deutschsprachigen 
Schweiz wenig bekannt ist. 
Für die Bündner Südtäler gilt der nach-
malige Pfarrer von Vicosoprano jedoch 
als bedeutender Reformator. Aus dem 
damals venezianischen Koper stam-
mend, studierte er in Padua Jurispru-
denz, wirkte in Venedig und war ein 
verdienter Diplomat in päpstlichen 
Diensten, wofür er mit dem Bischofssitz 
in seiner Heimatstadt belohnt wurde. 
Begeistert von reformatorischen Ideen, 
versuchte er die Reformation als Bi-
schof voranzubringen. Doch wurde er 
von der venezianischen Inquisition an-
geklagt, und so musste er in die damals 
nächstgelegenen reformierten Lande 
fliehen. Das waren damals die drei 
Bünde. Einige Jahre später trat er als 
Diplomat in die Dienste des württem-
bergischen Herzogs. Als Diplomat ver-
suchte er immer wieder, reformatori-
sches Gedankengut unter die Leute zu 
bringen, so einst auch in Ljubljana. 

Die Gemeindereise führte folglich an 
die verschiedenen Wirkungsorte von 
Vergerio. Zudem wusste die Meilemer 

Reisegruppe bald einmal den kroati-
schen Ausdruck «nema problema», 
(deutsch «kein Problem»), der in so ei-

nigen Situationen gehört wurde, ele-
gant zu interpretieren und auch deswe-
gen war es eine schöne und spannende 

Reise mit vielen grossartigen Eindrü-
cken, von denen die Mitreisenden noch 
lange zehren werden.  � / ewy

Viele Menschen in Ost- und Süd-
osteuropa leben ohnehin am Exis-
tenzminimum. Der Krieg verschlim-
mert diese Situation. Die Aktion 
Weihnachtspäckli, die vier christli-
che Hilfswerke gemeinsam organi-
sieren, ist ein wertvoller Lichtblick 
im Alltag. 
Im vergangenen Jahr erhielten 117’050 
bedürftige Kinder und Erwachsene 
ein Weihnachtspäckli aus der Schweiz. 
Über 30 Sattelschlepper transportier-
ten die Pakete nach Albanien, Bulgari-
en, Kosovo, Serbien, Moldawien, Ru-
mänien, Estland, Belarus und in die 
Ukraine. Lokale Mitarbeitende verteil-
ten die Päckli an diejenigen, die es am 
nötigsten haben. Meilen hat letztes 
Jahr über 300 Weihnachtspäckli zu 
dieser Weihnachtsüberraschung bei-
getragen.

Selber verpacken oder 
verpacken lassen
Eine Liste mit dem vollständigen In-
halt der Päckli gibt es online unter 
www.weihnachtspäckli.ch. Nach An-
leitung gefüllte Standardpäckli sind 
die Voraussetzung für einen reibungs-
losen Transport, schnelle Verzollung 
und gerechte Verteilung. Deshalb bitte 
nur die aufgelisteten Produkte in eine 
stabile Kartonschachtel packen und 
reissfestes Geschenkpapier verwen-
den. Gut verklebte Kanten helfen, dass 
die Pakete den Transportweg heil 
überstehen.
Die Päckli können am Mittwoch, 12. 
November von 14.00 bis 16.00 Uhr 
und am Sonntag, 16. November von 
11.00 bis 12.00 Uhr in der Viva Kirche 
Meilen, Pfannenstielstrasse 1, abge-
geben werden. Oder man besucht am 

Samstag, 8. November, zwischen 9.00 
und 17.00 Uhr den Stand der Organi-
satoren auf der Piazza der Migros 
Meilen und spendet Mehl, Zucker, 
Schoggi oder anderes aus der Päckli-
Liste. 

Gesucht: Schals und 
Handschuhe 
Das Team nimmt auch neuwertige, 
gewaschene Schals und Handschuhe 
für Erwachsene und Kinder entge-
gen. Geldspenden sind ebenfalls sehr 
willkommen. Am Stand werden die 
gespendeten Artikel direkt zu schö-
nen Geschenkpaketen verpackt. Wer 
das Team gerne während zwei bis drei 
Stunden beim Einpacken der Weih-
nachtspäckli unterstützen möchte, 
meldet sich bei Trudi Droz, Telefon 
079 567 35 32.� / zvg

Auf den Spuren von Pietro Paolo Vergerio
Gemeindereise der Reformierten

Meilen sammelt für Ost- und Südosteuropa
Weihnachtspäckli-Aktion im November 

Sloweniens Hauptstadt Ljubljana verzauberte die Besucher mit ihrem Charme. 

Mehr als 30 Sattelschlepper transportieren die Päckli u.a. nach Rumänien und in die 
Ukraine.� Foto: zvg

Ein Zwischenstopp in der Lagunenstadt Venedig bildete den Auftakt der Gemeindereise.� Fotos: Martina GrafIm Nationalpark Plivicer Seen konnte die Reisegruppe das Naturschauspiel der Wasserfälle geniessen.
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Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, 
zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Mon-
tag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Guckloch zum Herbst
Bild der Woche

von Samuel Schärer

Besser als jeder Bilderrahmen sind diese farbigen Blätter als Deko für den Blick auf Kirche und Fähre. Das 
Foto aufgenommen hat Samuel Schärer von Chorherrenweg aus.

Das Ortsmuseum Zollikon lädt zur 
Ausstellung «Was ein Plakat erzählt» 
ein, die diesen Samstag eröffnet 
wird. Co-Kuratorin ist die Meilemer 
Kunsthistorikerin Regula Schmid.
Gezeigt werden rund fünfzig farben-
frohe und gestalterisch hochwertige 
Plakate, die zwischen 1911 und 1968 in 
Zollikon entstanden sind und nun 
erstmals an ihren Ursprungsort zu-
rückkehren.

Beste Plakate des Jahres
Ein unscheinbarer Schriftzug am Rand 
zahlreicher Werbegrafiken – «Druck: 
Paul Bender, Zollikon» – bildet den 
Ausgangspunkt der Ausstellung. Er 
führt in die Geschichte der Graphi-
schen Kunstanstalt Paul Bender und 
zu Plakaten, die in bedeutende Samm-
lungen eingegangen sind. Mehrfach 
vom Bund als «Beste Plakate des Jah-
res» ausgezeichnet, zählen sie heute zu 
den Klassikern der Schweizer Plakat-
kunst.
Die 1907 gegründete Kunstanstalt be-
zog 1911 ein neu errichtetes Wohn- und 
Geschäftshaus an der Seestrasse 69 in 
Zollikon. Das bis heute erhaltene mar-
kante Gebäude diente jahrzehntelang 
als Produktionsstätte für vielbeachtete 
Druckerzeugnisse mit internationaler 
Ausstrahlung. Paul Bender speziali-
sierte sich auf Lithografie, Fotochro-
mie und Bromogravure – Drucktechni-
ken, die nur wenige Fachleute be- 
herrschten, und die es ermöglichten, 
künstlerische Entwürfe von namhaf-
ten Plakatschaffenden handwerklich 
präzise umzusetzen.
In Zusammenarbeit mit der Kunsthis-
torikerin Regula Schmid, die seit Jah-
ren zur Schweizer Plakatgeschichte 
forscht, zeigt das Ortsmuseum Zoll-

ikon eine Auswahl bildstarker Plakate 
aus den Sammlungen des Museums für 
Gestaltung Zürich, der Plakatsamm-
lung Basel und der Schweizerischen 
Nationalbibliothek. Ergänzt wird die 
Auswahl durch Ansichtskarten, Bun-
desfeierkarten, Kunstreproduktionen, 
Fotografien, Bücher, Schulwandbilder 
und Firmenschilder.

Zeitdokumente und 
Erinnerungsbilder
Ein besonderes Highlight ist das eigens 
produzierte Videointerview mit Peter 
Friedli, der in den 1950er-Jahren als 
Lithograf bei Paul Bender arbeitete 
und als Zeitzeuge vom Arbeitsalltag in 
der Kunstanstalt berichtet. Auch Ob-
jekte aus dem Besitz der Nachkommen 
der heute in Brasilien lebenden Fami-
lie Bender sind zu sehen. Ein reich il-
lustriertes Booklet zur Ausstellung 
enthält Beiträge verschiedener Auto-
rinnen und Autoren, die ausgewählte 
Plakate aus persönlicher Perspektive 
kommentieren und deren Wirkung als 
Zeitdokumente und Erinnerungsbil-
der aus heutiger Sicht reflektieren.
Die Ausstellung beginnt morgen 
Samstag, 1. November um 17.00 Uhr, 
Begrüssung und Apéro um 18.00 Uhr.

«Was ein Plakat erzählt. Gedruckte 
Geschichten aus der Graphischen 
Kunstanstalt Paul Bender», 1. No-
vember 2025 bis 12. Juli 2026, Öff-
nungszeiten: Mittwoch, Samstag 
und Sonntag 14.00 – 17.00 Uhr. Orts-
museum Zollikon, Oberdorfstrasse 
14, Zollikon.

www.ortsmuseum-zollikon.ch

/ zvg

Was ein Plakat erzählt
Neue Ausstellung im Ortsmuseum Zollikon

Plakatausstellung am sogenannten «Schwarzen Brett» beim Bellevue in Zürich 
anlässlich des 60-jährigen Bestehens der Kunstanstalt Paul Bender, 1967. Links im 
Bild: Paul Heinz Bender (1904 – 1968).� Foto: Nachlass der Familie Bender

Das Ortsmuseum Zollikon widmet sich in einer Ausstellung dem Thema Plakatkunst.
� Foto: zvg
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 2. Nov.

  9.45	 Gottesdienst am 
	 Reformationssonntag, 
	 Kirche
	 mit Abendmahl
	 Pfr. Marc Stillhard
	 Cantiamo insieme
	 Leitung: Ernst Buscagne
	 anschl. Apéro 

	 Montag, 3. Nov.

  9.00	 Café Grüezi, Bau

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 1. Nov.

16.00	 Eucharistiefeier zu  
	 Allerheiligen   

	 Sonntag, 2. Nov.

10.30	 Eucharistiefeier mit 
	 Gedenken an die 
	 Verstorbenen
	 Musik: Julia Shulha,  
	 Violine und Daniel Unger-
	 mann, Orgel, 
	 um ca. 11.45 Uhr Gräber-
	 segnung auf dem 
	 Friedhof Meilen
	
	 Mittwoch, 5. Nov.

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier
	 anschl. Mittwochskaffee 

	 Donnerstag, 6. Nov.

10.00	 Andacht in der Platten

Veranstaltungen

Bald ist wieder Gschichtestund! Der 
Bär der Bibliothek freut sich sehr, 
gemeinsam mit den Kindern in die 
nächste Geschichte einzutauchen.
Diesmal hat er eine besonders lustige 
Geschichte ausgesucht: Sie handelt von 
den besten Freunden Bär und Wiesel. 
Es hat geschneit, beide sind aufgeregt 
und haben viel zu tun. Leider passiert 
ein Missgeschick, und es gibt Streit. 
Streit zu haben ist unangenehm, ge-
hört zum Leben aber dazu. Dass die 
beiden Freunde gemeinsam eine gute 
Lösung finden und sich schon bald 
wieder vertragen, ist doch klar. Da-
nach macht das Spielen gleich noch 
viel mehr Spass! 
Anschliessend dürfen die Kinder na-
türlich wieder ausgiebig im Bestand 

stöbern und passend zur Geschichte 
basteln und malen. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist erwünscht an bibliothek@meilen.
ch oder Telefon 044 923 55 86.
Weitere Daten: Samstag, 8. Novem-
ber, Montag, 8. Dezember und Sams-
tag, 13. Dezember.

Gschichtestund, Montag, 3. No-
vember, 14.00 Uhr, Gemeindebib-
liothek Meilen, Kirchgasse 50. Dau-
er: 60 Minuten, für Kinder ab 4 
Jahren.� / zvg

Ab Samstag, 8. November können 
in Meilen wieder die beliebten Bie-
nenwachskerzen gezogen oder ge-
gossen und nach Lust und Laune 
dekoriert werden.
Der Kreativität sind (fast) keine Gren-
zen gesetzt, und wie immer steht das 
eingespielte Kerzenzieh-Team des El-
ternvereins allen mit Rat und Tat zur 
Seite. Gegen den kleinen Hunger und 
Durst gibt’s Getränke und ein kleines 
Snackangebot.
Der Anlass findet vom 8. bis am 16. 
November im Treffpunkt Meilen an 
der Schulhausstrasse 27 statt, also 
mitten im Dorfzentrum. Angefangene 
Kerzen können über Nacht ins Ker-
zendepot gehängt und am nächsten 
Tag fertig gezogen werden. 

Kerzenziehen, 8. bis 16. November, 
Samstag, Sonntag, Mittwoch 14.00 
– 18.00 Uhr sowie Donnerstag und 
Freitag 15.30 – 18.30 Uhr, Montag 
und Dienstag geschlossen. Treff-
punkt Meilen, Schulhausstrasse 
27.

/ tzi

Alle Jahre wieder!

Der Bär wartet in der Bibliothek auf die 
Kinder.� Foto: zvg

«Zur Freiheit hat euch Christus be-
freit!» (Gal 5,1). Dieses Leitwort 
des Apostels Paulus prägt das Ge-
denken an die Reformation. 
In Deutschland ist der 31. Oktober mit 
dem Thesenanschlag Martin Luthers 
in Wittenberg verbunden. Für Zürich 
war Huldrych Zwingli die entschei-
dende Gestalt: Mit seiner Verkündi-
gung des Evangeliums veränderte er 
Kirche und Gesellschaft grundle-
gend. In der Schweiz findet das Ge-
denken an die Reformation nicht am 
31. Oktober statt, sondern seit dem 19. 
Jahrhundert wird am ersten Sonntag 
im November Reformationssonntag 
gefeiert – als gemeinsamer Gedenktag 
aller reformierten Kirchen. 

Die Gnade Gottes 
Im Zentrum der reformierten Theolo-
gie steht das «sola gratia» – «allein die 
Gnade». Nicht Institutionen, nicht 
Dogmen, nicht Personen und nicht 
menschliche Anstrengungen haben 
Heilsbedeutung, sondern allein die 
Liebe Gottes, die in Jesus Christus of-
fenbar geworden ist. Diese Liebe be-

freit aus der Gefangenschaft religiöser 
Systeme ebenso wie aus säkularen 
Dogmatismen – etwa der Illusion, dass 
Fortschritt, Wohlstand oder Selbstopti-
mierung alle menschlichen Probleme 
lösen und dauerhaftes Glück garantie-
ren könnten. 

«Cantiamo insieme» bereichert 
den Gottesdienst
Die Gnade Gottes schenkt den Men-
schen Freiheit. Diese Freiheit heisst: 
Man darf glauben, hoffen und lieben 
– nicht, weil einen Institutionen oder 
Dogmen dazu zwingen, sondern weil 
einem Gott darin begegnet und man 
seine Liebe im eigenen Leben erfah-
ren und einander weitergeben will. 
Am Reformationssonntag wird gefei-
ert – mit Gottes Wort, Abendmahl und 
Musik. Der Chor «Cantiamo insieme» 
unter der Leitung von Ernst Buscag-
ne singt Werke von John Rutter («An-
thems»), Gabriel Fauré («Cantique de 
Jean Racine») und Thomas Tallis («If 
Ye Love Me»). Am Klavier und an der 
Orgel: Barbara Meldau. 

Gottesdienst zum Reformations-
sonntag, 2. November, 9.45 Uhr, 
Pfarrer Marc Stillhard, «Cantiamo 
insieme», Leitung Ernst Buscagne, 
Barbara Meldau, Orgel und Klavier, 
reformierte Kirche.

/mst

Gottesdienst zum  
Reformationssonntag

Spass mit Bär und Wiesel

Am Reformationssonntag wird mit Abendmahl gefeiert.� Foto: Martina Graf 

Meilener  
Seniorenkalender

Senioren-Wanderung 
Pro Senectute Kanton Zürich 
Dienstag, 4. November, Wanderung 
zum Katzensee, Wanderzeit ca. 1½ 
bzw. ca. 2½ Std., Anmeldung bei Peter 
Schmid, Tel. 079 236 22 89 oder pe-
maschmid@bluewin.ch.

Senioren-Velotour SfS Meilen 
Donnerstag, 6. November, zw. 40 und 
60 km, Auskunft: Hans Peter Herzig, 
Tel. 044 590 14 78 oder velo@sfs-mei-
len.ch, Anmeldung: www.sfs-meilen.

Senioren-Mittagstisch 
reformierte Kirche Meilen 
Donnerstag, 13. und 27. November, 
12.00 bis 13.30 Uhr, Kirchenzentrum 
Leue, Kirchgasse 2, Auskunft bei Hei-
ke Kirschke, Sozialdiakonin, Tel. 044 
923 13 40.

CompiTreff Computeria Meilen
Künstliche Intelligenz (KI), Montag, 17. 
November, 19.15 Uhr und Dienstag, 18. 
November, 09.45 Uhr, Treffpunkt Mei-
len, Schulhausstrasse 27, Anmeldung: 
Computeria Meilen, Tel. 076 309 45 52 
oder www.computeriameilen.ch.

SfS-Senioren-Spielnachmittage 
Freitag, 17. und 31. November, 14.00 bis 
17.00 Uhr, Treffpunkt Meilen, Schul-
hausstrasse 27. Auskunft: SfS, Tel. 044 
793 15 51, spielen@sfs-meilen.ch.

SfS-Stamm 56+ 
Das Wirtschaftswunder der Fünfzi-
gerjahre, Donnerstag, 20. November, 
14.35 bis ca. 16.30 Uhr, Foyer Gast-
haus «Löwen», Kirchgasse 2, Anmel-
dung: www.sfs-meilen.ch/stamm/.

Tanznachmittag 
Verein «Darf ich bitten?» 
Montag, 24. November, ab 14.00 bis 
16.00 Uhr, Martinszentrum, Stelzen-
strasse 27, Auskunft: Tel. 044 793 10 
20, www.darf-ich-bitten.org.

Leue-Träff mit Erzählstunde 
Dienstag, 25. November, 14.00 bis  
16.30 Uhr, Chilesaal, Kirchenzentrum 
Leue, Kirchgasse 2. Info: Heike Kirsch-
ke, Sozialdiakonin, Tel. 044 923 13 40 
oder heike.kirschke@ref-meilen.ch.

Senioren-Wanderung SfS Meilen
Donnerstag, 27. November, Wald–Rüti–
Jona, Wanderzeit ca. 3½ Std., Auskunft: 
Paul Kneidl, Tel. 044 923 47 48, Anmel-
dung: www.sfs-meilen.ch.

Lotto-Nachmittag 
Pro Senectute Kanton Zürich
Donnerstag, 27. November, 14.00 bis 
17.00 Uhr, Martinszentrum, Stelzen-
strasse 27.

Die Details für die wöchentlich statt-
findenden Veranstaltungen sind im 
Senioren-Fenster, Dorfstrasse 116, er-
sichtlich.� / siz

Calendarium 60+
November 2025

SiZ
Senioren-Info-Zentrale

Dorfstr. 78, 8706 Meilen 
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90 Jahre Schreinerei Sennhauser

Zur Feier des Geburtstages der Sennhauser AG besuchte das Team den Flughafen Zürich 
und erhielt interessante Einblicke.� Foto: zvg
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Ein ganz besonderes Event durfte das Team der Sennhauser AG vor ein paar 
Wochen erleben. Am Nachmittag ging es los mit einem spannenden Virtual-
Reality-Erlebnis in der Sandbox Zürich. Mit VR-Brillen konnte man in faszinie-
rende Welten eintauchen und musste gemeinsam verschiedene Aufgaben  
lösen. Ein gelungener Einstieg, der jede Menge Spass machte.  

Im Anschluss folgte das Highlight des Tages: Eine zweistündige Führung am Flug-
hafen Zürich. Zu Fuss erhielten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sennhauser 
AG exklusive Einblicke hinter die Kulissen und Infos zu spannenden Details aus 
dem Alltag eines Flugkapitäns. Der Guide, der ehemalige Pilot Beat Brändle mit 
Wurzeln in Meilen, führte das Team durch den Flughafen. «Er berichtete von  
seinen Erfahrungen und beantwortete alle Fragen, die wir schon immer stellen 
wollten», erinnert sich Diana Sennhauser an die interessante Führung. 

Ab dem Jahr 2030 werden am Flughafen Zürich das alte Dock A sowie der Tower 
ersetzt. Das neue Dock A wird auf den Passagierebenen grösstenteils aus nach-
haltigem Holz gebaut. Das hat die Schreinerherzen natürlich gleich höher schlagen 
lassen. Wie Beat Brändle erzählte, ist das Holz eben bestellt worden – das Vorha-
ben wird also konkret! 

Mit grossem Appetit genossen alle das gemeinsame Captain’s Dinner im alten  
Tower, an einem besonderen Ort. Dort liess das Team der Sennhauser AG die  
Erlebnisse lebhaft Revue passieren. Man war sich einig: «Ein gelungenes Team
event, das uns allen in bester Erinnerung bleiben wird», sagt Diana Sennhauser.

Auch für die geschätzten Kundinnen und Kunden gibt es im Dezember eine kleine 
Überraschung. Wer davon profitieren möchte, kann sich für den Newsletter anmel-
den und bleibt so auf dem Laufenden. 

Newsletter-Anmeldung: www.sennhauserag.ch/firma/kontakt

Sennhauser AG, Schreinerei und Innenausbau, Feldgüetliweg 144, Meilen
Telefon 044 924 10 30, info@sennhauserag.ch, www.sennhauserag.ch
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njammer?

www.zambotti.ch

Dann werde Teil unseres Teams und 
lebe deine Passion für intelligente 
Elektro- und ICT-Lösungen. 

Bewirb Dich jetzt für eine Lehrstelle 
unter hardmeierag.ch

MEILEN
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Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33

BISCHOF & ROHNER AG
Kaminfegergeschäft  |  Feuerungskontrolle
Brandschutzkontrollen  |  Lüftungsreinigung

Seestrasse 677
8706 Meilen  info@bischofundrohnerag.ch
Telefon 044 915 13 70  www.bischofundrohnerag.ch

Seestrasse 677
8706 Meilen
Telefon 044 915 13 70

info@bischofundrohnerag.ch
www.bischofundrohnerag.ch

HANDWERKER

044 793 27 65  info@haeni-bedachungen.ch

www.haeni-bedachungen.ch

HGM-Handwerkerseite – cmyk 2025

BURG-SCHLOSSEREI | Meilen – Erlenbach
044 923 00 03, www.burgschlosserei.ch

Wir reden nicht 
über Qualität. Die 
muss einfach sein!

Entdecken Sie 
 unsere Vielfalt an 
personalisierten 
Werbemitteln.

Sennhauser AG
044 924 10 30 
www.sennhauserag.ch
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Von den Kleinsten bis zu den Gros-
sen zeigte das Zürichsee Hockey 
Team ZSHT vollen Einsatz: Tore, 
Teamgeist und spannende Spiele 
prägten ein Wochenende, das von 
Spielfreude und Leidenschaft auf 
allen Feldern lebte.
Der Vorteil der Kleinsten – ab 4 bis 5 
Jahren darf jedes Kind beim ZSHT mit-
trainieren – ist, dass man auf dem Feld 
herumtoben und Dinge ausprobieren 
kann, ohne sich beweisen zu müssen. 
Beim Spiel drei gegen drei haben selbst 
die Kleinsten die Chance, mal ein Tor 
zu schiessen. Und wenn man bei Tur-
nieren antritt, dann geht es den Geg-
nern selten besser. Entsprechend viel-
fältig waren die Erfahrungen in den 
Trainings, aber auch bei den unter-
schiedlichen Turnieren.  

U10 – Wasserschlacht in Zürich
Die Reise zu GC trat das ZSHT diesmal 
zusammen mit den älteren Spielern 
an. Die Trainer Christoph und Fabian 
waren entsprechend gespannt, wie gut 
sich die Mannschaft in den letzten Mo-
naten weiterentwickelt hatte. Und sie 
wurden nicht enttäuscht. Im Gegen-
teil: nach dem unglücklichen ersten 
Gegentreffer ins noch nicht besetzte 
Tor wurde das erste Team von GC letzt-
lich souverän mit 3:2 besiegt, Traum-
tor (Heber über den Goalie) inklusive. 
Im zweiten Spiel ging es gegen Wettin-
gen. Das Wetter hatte kein Erbarmen 
mit beiden Seiten, und so «schlitterte» 
das ZSHT in eine 1:2-Niederlage. 

Beim letzten Spiel gegen die zweite 
Mannschaft von GC konnte das ZSHT 
hingegen zeigen, was es gelernt hatte: 
viele schöne Kombinationen führten 
zu einem auch in der Höhe verdien-
ten 6:1.  

U15 – Züri Girls/Züri Boys
Nach der Herbstpause standen den 
Züri Girls 2 schwere Aufgaben bevor: 
zuerst musste man nach Wettingen 
und anschliessend zum ungeschlage-
nen Tabellenführer nach Olten. Die 
Aufgabe in Wettingen wurde im Gros-
sen und Ganzen souverän mit 4:1 ge-
löst, ungleich schwieriger gestaltete 
sich die Aufgabe beim Spitzenreiter. 
Es war ein Spiel auf Augenhöhe, bei 
dem die Oltenerinnen im Endeffekt 
aufgrund ihrer besseren Effizienz 1:0 
gewannen.
Bei den Züri Boys merkt man langsam, 
dass die Spieler sich besser aufeinan-
der einstellen, harmonischer zusam-
menspielen. Die entsprechende Leis-
tungssteigerung zeigte sich beim 
Auswärtsspiel in Lugano, welches 1:3 
gewonnen werden konnte. Leider 
konnte man sich beim letzten Aus-
wärtsspiel in Basel für einen ebenso 
starken Auftritt nicht belohnen und 
kassierte kurz vor Schluss das spielent-
scheidende Gegentor zum 0:1.

U18 – ZüriSox
Derbyzeit in Zürich, ZüriSox gegen 
GC. Lange Zeit konnten die ZüriSox 
das Spiel spannend gestalten, nach 
dem 0:2 sogar durch das ZSHT-Eigen-
gewächs Lenny Bäschlin auf 1:2 ver-
kürzen. GC konnte seiner Favoriten-
rolle jedoch gerecht werden und 
gewann durch zwei späte Tore mit 1:4.
 

/ ntö

Die Freiluftsaison  
geht zu Ende

Die U10 des Zürichsee Hockey Teams traten gegen GC an.� Foto: zvg

Mit seinem Club Padelta gewann 
der Meilemer Philip Orloff die erste 
Swiss Interclub-Meisterschaft der 
Liga A im Padel-Tennis.
Am 18. und 19. Oktober fand im Pa-
delta Center Biberist das erste Swiss 
Tennis Padel Interclub-Turnier der 
Liga A statt – der höchsten Spielklasse 
in der Schweiz. Das nationale Leis-
tungszentrum bot den idealen Rah-
men für ein sportlich und organisato-
risch gelungenes Wochenende.
In der Gruppenphase traten sechs 
Teams in zwei Gruppen gegeneinan-
der an. Gruppe A: Padelta, TC Mor-
ges, Union Basel, Gruppe B: Airpad, 
Casa de Padel, Baden Baregg. Nach 
spannenden Spielen qualifizierten 
sich Padelta und Airpad für die Halb-
finals.

Hochklassiges Finale
Am 19. Oktober traf Padelta auf Casa 

de Padel und Airpad auf TC Morges. 
Beide Favoriten – Padelta und Airpad 
– setzten sich durch. Philip und sein 
Team Kollege Guille Casal gewannen 
ihr Spiel in zwei Sätzen und trugen 
dazu bei, dass sich beide Teams im 
grossen Finale gegenüberstanden.
Nach zwei Matches stand es 1:1. Philip 
und Guille sorgten mit 6:2, 6:3 gegen 
die Schweizer Nummern 1, Kilian Jor-
dan und Sebastian Romero, für einen 
weiteren Sieg. Also musste das dritte 
Spiel über den Titel entscheiden. Lo-
pez/Mouliaa (Padelta) gewannen ge-
gen Meinecke/Alexeev (Airpad), und 
Padelta sicherte sich den 2:1-Sieg so-
wie den Titel des ersten Champions 
der Liga A.
Neben den sportlichen Leistungen 
wurde vor allem der Teamgeist, die So-
lidarität und das Engagement aller Be-
teiligten hervorgehoben – Werte, die 
den Padelsport so besonders machen.

Die Nummer 2 der Schweiz
Philip ist momentan die Nummer 2 in 
der Schweizer Rangliste. 
Er wird von José Blanquez, Head of 
Sport Padelta AG, unterstützt. Er trai-
niert auch regelmässig in den spani-
schen Grossstädten Barcelona und 
Madrid, wo er in Kontakt steht mit 
den besten Padel-Coaches Spaniens, 
um sein Spielniveau zu verbessern. 
Nach seinem dreijährigen Studium in 
Social Media Marketing in Zürich  
plant Philip, sich auf seine Padelkar-
riere zu konzentrieren und an zahl-
reichen nationalen und internationa-
len Turnieren teilzunehmen:
«Ich liebe es, im Team zu spielen, es 
freut mich super, dass das Interesse 
an Padel in der Schweiz so schnell 
wächst, und bin gespannt, wohin 
mich Padel noch bringt». 

/ zvg

Philip Orloff ist Schweizer Meister

Das Interesse an Padel-Tennis wächst auch in der Schweiz.

Philip Orloff will nach seinem Studium ganz auf die Karte Padel setzen.� Fotos: zvg
Patricia Sulyok, Gründerin

Eine Schule mit Vision! 
Digitalisierte Lernkonzepte, Gymivorbereitung  

mit Blick auf Reform «WegZH» und  
eine lernförderliche Lernumgebung 

im Herzen von Meilen. 

Buchen Sie noch heute ein unverbindliches  
Beratungsgespräch via Kontaktformular  

auf der Website.



Rezept der Woche

Am besten schmecken die Vegi-Köfte mit Knoblauch-Dip.� Foto: Martin und Linda Hemmi

Köfte sind Frikadellen – in der 
Schweiz sagt man Hacktätschli – 
aus der türkischen Küche. Klassisch 
werden sie aus Lamm- und Rinder-
hackfleisch gemacht und mit Kreuz-
kümmel gewürzt, aber sie schme-
cken auch fleischlos, wie unser 
Rezept der Woche zeigt.
Bei ihrer ersten Reise nach Istanbul 
habe sie sich in die dortige Mezze-Aus-
wahl verliebt, schreibt Kochbuch-Au-
torin Dorrit Türck zu unserem Rezept 
der Woche. Ab und zu gab es nämlich 
vegetarische Köfte zu kosten – am bes-
ten ganz frisch und knusprig warm. 
Die verwendeten braunen Linsen 
sind weltweit verbreitet und können 
hell- bis dunkelbraun sein, in der 
Schweiz am bekanntesten sind Teller-
linsen und Berglinsen mit erdig-wür-
zigem, nussigem Aroma.
Übrigens, Knoblauch-Liebhaber kön-
nen natürlich auch mehr Knoblauch 
im Jogurt-Dip verarbeiten!
Das Rezept stammt aus dem Koch-
buch «Hülsenfrüchte, proteinreiche 
Rezepte für jeden Tag», erschienen in 
der LandLiebe-Edition, Zürich. 

Köfte

Zutaten für ca. 20 Stück
180 g 	 braune Linsen, gekocht 
	 (ca. 90 g roh)
1 	 Rüebli
60 g 	 Knollensellerie
2 EL 	 Mehl
½ Bund 	 Petersilie
30 g 	 Baumnüsse
1 TL 	 Paprika edelsüss
½ TL 	 Koriander, gemahlen
½ TL 	 Kreuzkümmel, gemahlen
1 	 Ei
	 Salz
	 Pfeffer
2 – 3 EL 	 Semmelbrösel
	 Öl zum Frittieren

Knoblauch-Joghurt
500 g 	 griechisches Joghurt
2 	 Knoblauchzehen

2 Zweige 	 Minze
1 	 Zitrone
	 Salz
	 Pfeffer

Zubereitung
Für den Joghurt-Dip: Die Knoblauch-
zehen pressen, die Minze fein hacken 
und von der Zitrone die Schale abrei-
ben und den Saft auspressen.
Das Joghurt mit dem Knoblauch, der 
Minze und der Zitronenschale ver-
rühren. Mit Salz, Pfeffer und Zitro-
nensaft abschmecken.
Für die Köfte: Das Rüebli grob hacken, 
den Knollensellerie schälen und in 
grobe Stücke schneiden.
Linsen mit Rüebli, Sellerie, Mehl, Kräu-

tern, Baumnüssen und Gewürzen im Food-Processor mi-
xen. Ei hinzfügen und zu einer homogenen Masse mixen. 
Kräftig mit Salz und Pfeffer abschmecken.
Die Mischung 20 Minuten in den Kühlschrank stellen. So 
lassen sich die Köfte nachher besser formen und der Teig 
hält besser zusammen.
Den Teig aus dem Kühlschrank nehmen und aus je 1 EL 
Teig Nocken formen, diese in den Semmelbröseln wälzen 
und auf einem grossen Teller bereit legen.
2 ½ cm Öl in einem unbeschichteten, hohen Topf erhitzen 
und die Köfte darin portionsweise 3 – 4 Minuten gold-
braun ausbacken. Dabei in der Hälfte der Zeit einmal wen-
den. Herausnehmen und sofort mit dem Knoblauch-Min-
ze-Joghurt servieren.
Die Köfte am besten frisch geniessen. Sie halten sich zwar, 
luftdicht verpackt, im Kühlschrank bis zu einer Woche, 
verlieren dadurch aber ihre Knusprigkeit. Sie können 
auch gut eingefroren werden

Köfte für Vegetarier
Kochen mit Dorrit Türck

II

Energiezukunft 
erleben

Am Samstag, 15. November 2025, laden 

wir Sie herzlich von 9:00 bis 12:00 Uhr zu 

unserer Informationsveranstaltung ein. 

 
An verschiedenen Stationen, bei uns im Innen-
hof (mit überdachten Bereichen) an der Schul-
hausstrasse 18 in Meilen, präsentieren wir Ihnen 
spannende Themen rund um die Energiezukunft: 
Photovoltaikanlagen, Batteriespeicher, Eigen-
verbrauchsgemeinschaften (ZEV, vZEV und LEG), 
Balkonkraftwerke und E-Mobilität. 
 
Zwischen den Präsentationen haben Sie Gelegen-
heit, bei einer kleinen Verpflegung ins Gespräch zu 
kommen, eigene Fragen zu stellen und sich direkt 
mit Fachleuten auszutauschen. 
 
Möchten Sie mehr über nachhaltige Energie, neue 
Technologien und praktische Lösungen für den 
Alltag erfahren? Dann melden Sie sich bis spätes-
tens zum 01. November 2025 mit nachfolgenden 
QR-Code an. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Infrastruktur Zürichsee AG,  Abt. Kundenprojekte
Schulhausstr. 18, 8706 Meilen, Tel. 044 924 18 11, 
kundenprojekte@infra-z.ch, www. infra-z.ch

Räbeliechtliumzug 2025
	 Am Samstag, 1. November 2025 organisiert der treffpunkt den 

traditionellen Räbeliechtliumzug durch Dorf-Meilen.
	

Besammlung: 17.50 Uhr auf dem unteren Dorfplatz

•	Begrüssung 17.55 Uhr
•	Konzert Kinderchöre der Musikschule Pfannenstiel  

und Musikverein Meilen 18.00 – 18.20 Uhr
•	Umzugsbeginn 18.20 Uhr
•	Nach dem Umzug: Platzkonzert des Musikvereins Meilen

Umzugsroute:	 Dorfplatz – Bahnhofstrasse – Dorfstrasse – 
Kirchgasse – Schulhausstrasse – 

	 altes Schulhaus Dorf

	 Kinder mit einem Räbeliechtli erhalten nach dem Umzug einen 
Weggen, gestiftet von den Meilener Bäckereien Steiner, 
Brandenberger und Brigitte’s Backstube sowie einen heissen 
Tee, gespendet von der Klinik Hohenegg. 

	 Eingeladen sind alle, die mit einer Räbe am Umzug teilnehmen 
möchten.

	

Auf zahlreiche Beteiligung freut sich  
der Treffpunkt Meilen

Öffentliches Räbenschnitzen vor dem Treffpunkt am 
Samstagmorgen, 1. November 10.00 – 13.00 Uhr. 
Die Räben sind gestiftet von Prima Meilen/LANDI Mittlerer 
Zürisee
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Das neue Begegnungszentrum in Meilen. 

 
Sie sind herzlich eingeladen zur 
Eröffnung am 14. November 

Kommen Sie vorbei zum Feiern, Spielen, Essen. 
10 bis 16 Uhr Spieltag für Alt und Jung 

11 Uhr offizieller Eröffnungsakt mit Apéro 
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Fachliche Unterstützung  
für Computer, Tablets und 
Smartphones – auch bequem 
bei Ihnen zu Hause.

Wir würden uns ebenfalls über 
engagierte Kolleginnen und 
Kollegen freuen, die unser  
Team verstärken und aktiv 
unterstützen möchten.

Tel. 076 309 45 52
computeriameilen.ch

Marktgasse 20
Telefon 044 923 11 91

h a a r- m o d e . c h

wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 
8706 Meilen, 044 925 35 60

Philgood Massage  
Esalen

Philipp Bisig

Praxis für Frauen-  
und Naturheilkunde

Vivi Donati

Neu im Gsundheitshuus 
Dorfstrasse 214, 8706 Meilen

079 598 44 45
www.philgoodtherapie.ch

vivi@naturfrau.ch
www.naturfrau.ch


